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In den Formulierungen der Sätze 1.2, 4.1 und 4.2 hat man unter (E. C) einen 
metrisierbaren, unter (]- einen kompakten topologischen Raum zu verstehen, und 
B = (] (C) zu setzen. 

Seite 78, Zeile 8: ... durch die Bedingungen 3.22.A - 3.22.D. Wir setzen (I) E Q 
wenn (x, 0, (X, = (X,+I für alle rationalen s, t 2: 0 gilt und ordnen jedem 
w E Q das durch die Forderung ... 

statt: ... 3.22.A-3.22.D und ordnen jedem w E Q ... 

Seite 78, Zeile 15: ... und jedes w E Q setzen wir .. . 

statt: ... und jedes w E Q setzen wir .. . 
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